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Nürnberger Tiergarten: Kleine Luchs-
Jungtiere sorgen für Aufregung

Im Nürnberger Tiergarten hat der Luchs-Nachwuchs seine
geheimen ersten Wochen, während die Eltern weiterhin

fürsorglich sind.

Im Tiergarten Nürnberg hat sich eine spannende
Familientragödie ent unfolded, als zwei junge Karpatenluchse,
die erst vor wenigen Wochen zur Welt kamen, die Zuneigung
von zoo-begeisterten Besuchern auf sich ziehen. Die
Geheimnisse um die beiden kleinen Luchse wecken nicht nur
Interesse bei Tierliebhabern, sondern werfen auch einen Blick
auf die Herausforderungen des Artenschutzes und der
Tierhaltung.

Die neuen Bewohner: Karpatenluchse in der
Metropole

Die beiden Luchs-Jungtiere sind Nachkommen von Mama Desari
und Papa Yuri, die vor nur einem Jahr bereits drei Geschwister
zur Welt gebracht haben. Dieses glückliche Ereignis war
besonders bemerkenswert, da es das erste Mal in 30 Jahren war,
dass Karpatenluchse in Nürnberg Nachwuchs bekamen. Der
Vater und die Mutter der Jungtiere bilden somit die gesamte
Luchs-Population im Nürnberger Tiergarten, und die Aufzucht
der Kleinen sorgt für regen Austausch und Diskussionen unter
den Besuchern.

Ein Einblick in die Artenvielfalt

Der Karpatenluchs ist eine beeindruckende Unterart des



Eurasischen Luchses. Er stellt mit einem Gewicht von bis zu 30
Kilogramm eine der größten Luchsarten dar und ist besonders
durch das Bundesnaturgesetz in Deutschland geschützt.
Wilderei und Lebensraumverlust stellen jedoch große
Bedrohungen für diese Tiere dar. Die Lebensweise des
Karpatenluchses ist faszinierend, denn sie sind hervorragende
Kletterer und besitzen vorwiegend dämmerungs- und
nachtaktive Verhaltensmuster. 

Der Aufwuchs der Luchs-Jungtiere im
geschützten Raum

Die Zucht und Aufzucht der Luchsjungen erfolgt unter
besonderen Bedingungen: Tierpflegerinnen und Tierpfleger im
Tiergarten Nürnberg halten sich bewusst auf Abstand, um den
Kleinen eine ungestörte Aufzucht zu ermöglichen. Diese
Fürsorglichkeit hat jedoch dazu geführt, dass das Geschlecht der
Jungtiere noch nicht bekannt ist und sie bisher auch keine
Namen erhalten haben. Die Tiergartenleitung betont, dass die
beiden immer aktiver werden und Besucher bereits
Beobachtungen von ihren Spielen in der Luchs-Anlage machen
können.

Erfolgreiche Auswilderung und ihre
Herausforderungen

Die drei älteren Luchs-Brüder haben indessen bereits neue Orte
gefunden. Einer von ihnen, Chapo, wurde erfolgreich im
Erzgebirge ausgewildert, nachdem er im Nationalpark Harz
ankam. Nach anfänglichen Schwierigkeiten, bei denen er
versuchte, aus seinem Gehege zu entkommen, fand er
schließlich seinen Platz in der Natur. Der Tiergarten informiert,
dass es Chapo gut geht und die Auswilderung erfolgreich war.
Diese Perspektive zeigt, dass der Nürnberger Tiergarten nicht
nur in der Tierhaltung eine Vorreiterrolle spielt, sondern auch in
der Aufzucht und Wiedereingliederung von Wildtieren in ihre
natürlichen Lebensräume.



Die Bedeutung von Artenschutz in der Stadt

Die Erkundung der Natur und ihre Erhaltung sind Themen, die
mehr denn je an Bedeutung gewinnen. Der Nürnberger
Tiergarten fungiert als wichtige Anlaufstelle für den Artenschutz
und sensibilisiert die Öffentlichkeit für die Herausforderungen,
denen heimische Wildtiere gegenüberstehen. Die Küken, die nun
ungestört in ihrer neuen Umgebung heranwachsen dürfen,
stehen symbolisch für die Hoffnung, dass der Artenschutz in
Deutschland gestärkt wird und zukünftige Generationen ein
respektvolles Miteinander zwischen Mensch und Tier anstreben
können.

Ob die kleinen Karpatenluchse eines Tages ebenfalls einen
weiteren Weg in die Freiheit antreten werden, bleibt
abzuwarten. Fakt ist jedoch, dass der Nürnberger Tiergarten
dank seiner engagierten Arbeit einen wesentlichen Beitrag zur
Erhaltung der Artenvielfalt leistet.
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